
– Steinfelds Text ist zweigeteilt. Im ersten Teil rezensiert der Autor ein Buch 

über Sprachkritik, dann legt er seine Meinung zum Thema Bedrohung der deutschen 

Sprache dar.

– Steinfeld kritisiert Limbachs Buch inhaltlich sehr deutlich als „erkenntnisfrei”; 

es habe nur deshalb Wirkung, weil sich die Deutschen um ihre Sprache sorgen.

– Steinfeld selbst sieht die deutsche Sprache vor allem von der Sprechweise der 

Politiker und Ökonomen bedroht.

– Es handelt sich bei dem Text um einen Artikel aus einer überregionalen Tageszeitung.

1. Abschnitt: Steinfeld bespricht ein Buch von Jutta Limbach; Anknüpfungspunkt 

ist ein Goethe-Zitat aus dem Stück „Torquato Tasso”, das die Autorin zweimal 

verwendet: „Vergleiche dich! Erkenne, was du bist.” 

2. Abschnitt: Im Stück spricht diese Sätze die Figur Antonio Montecatino, der mit 

dieser Mahnung dem Dichter Tasso „den Anspruch auf Einzigartigkeit ausreden 

will”. Limbach versteht diese Sätze sowohl als Mahnung an die Immigranten als 

auch an die Deutschen selbst.

– Steinfelds Text ist zweigeteilt. Im ersten Teil rezensiert der Autor ein Buch

über Sprachkritik, dann legt er seine Meinung zum Thema Bedrohung der deutschen

Sprache dar.

– Steinfeld kritisiert Limbachs Buch inhaltlich sehr deutlich als „erkenntnisfrei”;

es habe nur deshalb Wirkung, weil sich die Deutschen um ihre Sprache sorgen.

– Steinfeld selbst sieht die deutsche Sprache vor allem von der Sprechweise der 

Politiker und Ökonomen bedroht.

– Es handelt sich bei dem Text um einen Artikel aus einer überregionalen Tageszeitung.


